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Die Stadt Wien hat in der 
Meldemannstraße zwischen 
Schottenaustraße und March-
feldstraße mit umfassenden 
Sanierungsarbeiten begonnen. 
Grund dafür sind Zeitschäden 
auf der Fahrbahn. Gleichzei-
tig wird in diesem Bereich die 
erste Fahrradstraße in der Bri-
gittenau errichtet. Diese Um-
gestaltung soll eine bessere 
Anbindung an das bestehende 
Hauptradverkehrsnetz gewähr-
leisten und somit eine wichtige 
Lücke schließen.
Fahrradstraßen kommen dann 
zum Einsatz, wenn eine sepa-
rate Radverkehrsanlage nicht 

sinnvoll oder aus Platzgründen 
nicht möglich ist. Zudem bie-
ten Fahrradstraßen eine hohe 
Qualität für Radfahrende, da 
sie mindestens vier Meter breit 
sind.

Regeln der Fahrradstraße
In der neuen Fahrradstraße ha-
ben Radfahrende Vorrang vor 
dem motorisierten Verkehr. 

Das Fahren nebeneinander 
ist erlaubt, wodurch eine ent-
spanntere und sicherere Fort-
bewegung ermöglicht wird. 
Nach den Umbauarbeiten wird 
die Meldemannstraße von 
Schottenaustraße bis und in 
Richtung Marchfeldstraße als 
Einbahn geführt. Die Höchst-
geschwindigkeit beträgt für alle 
Verkehrsteilnehmer 30 Kilo-

meter pro Stunde, was zu einer 
deutlichen Reduktion von Ge-
fahrenpotenzial führen soll.

„Win-Win à la Brigittenau“
Neben der Straßensanierung 
und der Errichtung der Fahr-
radstraße werden auch Maß-
nahmen zur Aufwertung des 
Straßenbildes und zum Klima-
schutz getroffen. Insgesamt 
werden neun Baumscheiben 
errichtet, in die im Herbst 
neue Bäume gepflanzt werden. 
Bezirksvorsteherin Christine 
Dubravac-Widholm (SPÖ) zeigt 
sich zufrieden mit dem Projekt: 
„Da ab sofort saniert wird, nüt-
zen wir die Gelegenheit und 
pflanzen auch etliche Bäume. 
Und um noch eins draufzuset-
zen, entsteht in dem Abschnitt 
die erste Brigittenauer Fahr-
radstraße. Und zwar ohne den 
ursprünglich geplanten großen 
Parkplatzverlust. Also win-win 
à la Brigittenau!“

Die Bauarbeiten sollen voraus-
sichtlich bis Oktober 2024 abge-
schlossen sein. Während dieser 
Zeit ist das Halten und Parken 
im Baubereich verboten. Zu-
dem wird die Meldemannstra-
ße für den allgemeinen Verkehr 
gesperrt, ausgenommen sind 
nur Baufahrzeuge, Einsatzfahr-
zeuge und Müllsammelfahr-
zeuge. Der Fußverkehr wird je-
doch aufrechterhalten.

  Hier haben Radler     Vorrang

Die Bezirkschefin in der Melde-
mannstraße. Foto: BV 20

In der Meldemann-
straße wird im Zuge 
der Sanierung die 
erste Fahrradstraße im 
Bezirk eingerichtet.
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Hier entsteht die erste Fahrradstra-
ße im Bezirk. Foto: Marlene Graupner

Mehr zu den Arbeiten in 
der Meldemannstraße 

gibts online auf meinbezirk.
at/brigittenau
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Am Freitag, 20. September, um 
20 Uhr präsentiert die Wiener 
Künstlerin Gabriele Bina ihre 
Ausstellung „Wasserspiele & 
Mehr“ in der Osteria Allora in 
der Brigittenau. Bina, die 1956 
das Licht der Welt erblickt hat, 
ist eine vielseitige Malerin und 
Grafikerin mit einem breiten 
künstlerischen Repertoire, das 
Aquarell, Acryl, Pastellfarben 
und weitere Techniken um-
fasst.
Seit 1978 stellt sie ihre farben-
prächtigen Werke im In- und 
Ausland aus. Ihre Arbeiten 
befinden sich in privaten und 
öffentlichen Sammlungen in 
Österreich, Deutschland, Lu-
xemburg und China. Beson-
ders zeichnet sich ihre Kunst 
durch eine dynamische, aus-
drucksstarke Farbgebung und 
eine gestische Leichtigkeit aus. 
Bina ist Mitglied in mehreren 
Kunstvereinigungen, darunter 
die Berufsvereinigung der bil-

denden Künstler Österreichs.
Ihr „GaBina-Stil“ spiegelt eine 
flexible, sinnliche Auseinan-
dersetzung mit dem Motiv 
wider, geprägt von einer inten-
siven Farbenfreude und Spon-
tanität. Der Eintritt zur Veran-
staltung ist frei.

Binas Werke sind in der Osteria 
Allora zu sehen. Foto: Gabina Mehr

Farbenfrohe Ausstellung 
in der Osteria Allora

Mehr Informationen gibt es 
unter www.galeriestudio38.at


